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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord Co/Nec (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TV 1886 Ebersdorf : TTC Rödental III 
Freitag, 14.04.2023, 20:00 Uhr

TV 1886 Ebersdorf und TTC Rödental III schenkten sich 
nichts

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord Co/Nec (Bayerischer
TTV - Oberfranken-West) entführten die Gäste des TTC Rödental III in ihrem 18. Saisonspiel beim 8:
8 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim TV 1886 Ebersdorf. Wie knapp es im Punktspiel am
Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 29:30. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Reichert / Reichert. Nach dieser Punkteteilung
haben die Spieler vom TV 1886 Ebersdorf um die Nummer 1 Werner Quaschigroch nun 10
Pluspunkte in der Tabelle.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Völlig ungefährdet war der Sieg von Quaschigroch / Teuber
gegen Philipowski / Weisser nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 9:11, 11:8, 11:6 nicht
verloren. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten Lindner / Fischer beim 3:2 gegen Reichert / Reichert,
mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Mex /
Bonk konnten Wolf / Lindner anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Ohne
Satzgewinn für Werner Quaschigroch verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Andreas
Reichert. Zwar brachte Nico Philipowski Joseph Teuber phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Joseph Teuber mit 3:1 durch. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Klaus Lindner machte mit Alexander Reichert beim 11:3,
11:7, 11:6 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-
Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Einen Zähler für die Gäste musste
Lothar Fischer anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen Johannes Weisser in der auf Basis der
TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Im Anschluss war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Recht kurzen Prozess machte
anschließend indes Matthias Wolf beim 11:8, 11:8, 11:6 mit Andy Bonk. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Steffen Lindner eine Niederlage in vier Sätzen gegen Werner Mex
kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Werner Quaschigroch die Begegnung, welche im Vorfeld auf dem
Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Nico Philipowski abgab und eine
Niederlage kassierte. Nach diesem Einzel steht Quaschigroch somit bei 13 Siegen und 20
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Philipowski ein 11:13 ausweist. Beim
nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 6:11, 10:12, 6:11 gegen
Andreas Reichert fand Joseph Teuber von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl
an Niederlagen von Teuber damit auf 21, während er bislang 9 Erfolge seit Beginn der Spielzeit
verzeichnen konnte. Lange mit Johannes Weisser kämpfen musste Klaus Lindner, bis er seinen
Kontrahenten mit 8:11, 11:4, 11:9, 5:11, 11:6 niedergerungen hatte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Die
richtige Herangehensweise hatte Lothar Fischer beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Alexander
Reichert von Beginn an. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Reichert nun 9 Siege und 16
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Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Matthias Wolf hatte gegen Werner Mex
beim 11:6, 11:9, 11:6 keine Schwierigkeiten und überraschte Mex, dem im Vorfeld zumindest auf
dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Steffen Lindner bei seiner 1:3-Niederlage von Andy Bonk dann doch niedergerungen worden. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Ohne Satzgewinn für Quaschigroch /
Teuber verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Reichert / Reichert. Somit trennte man sich
unentschieden.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV 1886 Ebersdorf die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 10:26 bei 3 Saison-Siegen, 11 Niederlagen und 4 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTC Rödental III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:25. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV 1886 Ebersdorf

Doppel: Quaschigroch / Teuber 1:1, Lindner / Fischer 1:0, Wolf / Lindner 0:1 
Einzel: W. Quaschigroch 0:2, J. Teuber 1:1, K. Lindner 2:0, L. Fischer 1:1, M. Wolf 2:0, S. Lindner 0:
2 

 TTC Rödental III
Doppel: Reichert / Reichert 1:1, Philipowski / Weisser 0:1, Mex / Bonk 1:0 
Einzel: N. Philipowski 1:1, A. Reichert 2:0, J. Weisser 1:1, A. Reichert 0:2, W. Mex 1:1, A. Bonk 1:1


